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Eine Zinkplatte und eine Kupferplatte in Salzwasser bilden ein elel:- 
trisches „Element“. 


Zu unserem Titelbild: Stromerzeugung kennt keine Pause. Tag und 


Nacht laufen die Dampfturbo-Generatoren im Dienste aller. „ 


Berlin 1884: Die erste elektrische Blockstation, die gerade ausreicht, den 
Strombedarf von 500 Kohlefaden-Glühlampen zu decken. 


Inmitten einer anmutigen Landschaft wurde kürzlich das größte euro- 
päische Flußkraft-Elektrizitätswerk bei Passau in Betrieb genommen: 
Strom aus Wasserkraft. Es würde den Strombedarf einer Großstadt mit 
etwa 500000 Einwohnern befriedigen. 
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VOM ELEMENT ZUM ATOMKRAFTWERK 


Die Beobachtung von Einzelerscheinungen des Magnetismus und der 
Elektrizität reicht bis ins Altertum zurück. Besonders die Anziehung 
und Abstoßung magnetischer oder elektrisch geladener Körper wurden 
schon frühzeitig erkannt. Aber erst der englische Arzt William Gilbert 
gab dieser Kraft um 1570 die Bezeichnung „vis electrica” und schuf 
damit den Namen „Elektrizität“, der später in fast allen Sprachen der 
Welt Eingang fand. 





Rund 100 Jahre später konstruierte der Magdeburger Bürgermeister 
Otto v. Guericke die erste Elektrisiermaschine, und mehr als ein wei- 
teres Jahrhundert mußte vergehen, bis der italienische Physiker Ales- 
sandro Volta die ,„„Volta’sche Säule‘ und das Becherelement erfand. 
Diese drei Erfindungen sind die ersten Quellen für eine kontinuierliche 
Erzeugung der elektrischen Energie und können somit, wenn auch auf 
gänzlich anderem Prinzip beruhend, als Vorläufer der modernen 
Kraftwerke gelten. Sie gaben die Möglichkeit zu systematischen wis- 
senschaftlichen Untersuchungen und Erkenntnissen in den folgenden 
Jahrzehnten, die durch die Namen Ampere, Ohm, Maxwell u. a. ge- 
kennzeichnet sind. 

Bestimmend für die beherrschende Rolle, die heute die Elektrizität im 
täglichen und wirtschaftlichen Leben der Völker spielt, waren aber 
erst die Entdeckung der „elektro-magnetischen Induktion“ durch den 
englischen Physiker Michael Faraday um die Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts und die Erfindung des „selbsterregenden Generators‘ durch 
den Deutschen Werner v. Siemens und seine Mitarbeiter. Denn damit 
wurde der Sprung vom Experimentieren und Forschen zur techni- 
schen Auswertung möglich. Die Leistungen der nunmehr fabrikmäßig 
hergestellten Generatoren und Motoren reichten aus, um 1879 die 
erste elektrische Bahn und 1881 die erste elektrische Straßenbahn in 
Berlin vorzuführen. 

Als im folgenden Jahr die von Heinrich Göbel erfundenen und von 
Edison vervollkommneten Glühlampen auch in Deutschland serien- 
mäßig hergestellt wurden, war der Weg für eine öffentliche Stromver- 
sorgung vorgezeichnet. Die erste Lichtzentrale, ein Blockkraftwerk mit 
Kolbendampfmaschinen und Gleichstromdynamos wurde 1884 in Ber- 
lin, Leipziger Straße, errichtet. 

Aber schon im Jahre 1891 wies Oskar v. Miller auf der Frankfurter 
Gewerbe-Ausstellung nach, daß mit einer 25000-Volt-Drehstrom- 


Calder Hall, Englands erstes Atomkraftwerk, wurde nach längerer Ver- 
suchszeit im Oktober 1956 feierlich in Betrieb genommen. 


leitung die Entfernung von 178 km von Laufen (Neckar) bıs Frankfurt 
für beträchtliche elektrische Leistungen überbrückt werden kann. Da- 
mit war endgültig die Grundlage für unsere öffentliche Elektrizitäts- 
wirtschaft gegeben, die heute das Bundesgebiet mit Leitungsnetzen 
von 100000, 220000 und sogar 380000 Volt überzieht und damit Aus- 
hilfsmöglichkeiten zwischen den Dampfkraftwerken im Nordwesten 
und den Wasserkraftwerken im Süden unseres Bundesgebietes schafft. 
Die Entwicklung: Ende 1955 stehen 11,5 Millionen kW Kraftwerklei- 
stung der öffentlichen Stromversorgung einsatzbereit, dazu fast 7 Mil- 
lionen kW in industrieeigenen Kraftwerken. Trotz dieser Entwicklung 
reicht diese Leistung gerade aus, um den Höchstbedarf im Winter zu 
decken. Der größte deutsche Turbo-Generator kann stündlich 150000 
Kilowattstunden (kWh) erzeugen, der größte amerikanische sogar 
350000! 

Die Baukosten: Kraftwerke und Leitungsnetze stellen einen Wert von 
rund 13 Milliarden DM dar. Hierin sind nicht einmal die älteren An- 
lagen enthalten, die seit Jahrzehnten treu und brav ihren Dienst tun. 
Ständig steigt der Bedarf, darum müssen jährlich 1,5 bis 1,7 Milliarden 
DM für Kraftwerks- und Leitungsbau aufgewendet werden. 





Die Kohleversorgung der Steinkohle-Kraftwerke erfolgt wirtschaftlich 
über den Wasserweg. Braunkohle-Kraftwerke werden, um Kohletrans- 
porte zu ersparen, unmittelbar auf der Braunkohle errichtet. 


Eine große Sorge: Kohlebeschaffung und Kohlepreis. 







Stromerzeugun Kohleförderun 
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(rund das 3fache) (nur das 1,2fache) 


Diese beiden Zahlenvergleiche zeigen die klaffende Lücke zwischen 
Kohlebedarf und -förderung. Diese Lücke muß heute durch kostspie- 
lige Importkohle — fast zu 45°, — geschlossen werden. Wissenschaft 
und Technik hoffen, daß die Atomenergie zur Erzeugung von Elektri- 
zität, also zu friedlichen Zwecken, in naher Zukunft zur Entlastung 
der Kohle dienstbar gemacht werden kann. 









Gutes Licht auch auf dem Lande 





Die Leuchtstofflampe setzt sich immer mehr durch. Ein Beispiel: In 
dieser kleinen Küche von etwa 12 qm Grundfläche gibt schon eine 
Leuchtstofflampe von 65 Watt die erforderliche Beleuchtungsstärke 
für ein sicheres Hantieren. Helle Wände verteilen das Licht gleich- 


mäßig im ganzen Raum. 











Waschmaschine 
im Frisiersalon ? 


Ist doch Frau Friseurmeisterin L. 
auf einen klugen Gedanken gekom- 
men: unter den Augen ihrer Kun- 
dinnen läßt sie m einer vollauto- 
matischen Waschmaschine — ohne 
eigenes Zutun oder Personalbela- 
stung — die Berufswäsche blüten- 
weiß waschen. Hier braucht an 
Handtüchern für die Kundinnen 
nicht gespart zu werden, und diese 
haben das Gefühl. bevorzugt be- 
dient zu werden. So etwas spricht 
sich bekanntlich schnell herum. 


















Mit einfachen Mitteln 


wurde dieses kombinierte Wohn-Bürohaus erstellt. Die eigenwillige 
Form entstand aus der sorgfältigen Überlegung, sparsam, praktisch 
und zweckmäßig zu bauen. Trotz bescheidener Raumgrößen finden wir 
neben dem Büro (links im Foto) einen Lagerraum, ein Gästezimmer, 
im Kellergeschoß Vorrats-, Kohle- und Heizungskeller, aber auch eine 
Nische mit Elektrokochplatte für die Angestellten. Der Wohnraum hat 
eine Eß- und Sitznische, die durch eine Bücherwand abgeteilt ist. 
Wohnzimmer und Küche liegen gleich hoch. Das Obergeschoß enthält 
das elterliche Wohn-Schlafzimmer, ein Doppelzimmer für die Jugend 
sowie das Bad. An der elektrischen Installation wurde in diesem voll- 
elektrisch eingerichteten Haus nicht gespart. Es bleibt also immer 
modern. 














Aus „Internationale Lichtrundschau 1954 / 1’ 


Hinter den Kulissen der Bayreuther Festspiele 







Blickpunkt der kunstbegeisterten Welt: die Bayreuther Festspiele. Im 
Wandel der Zeit wurden neue Formen des Stils, der Darstellung und 
der Bühnentechnik gefunden. Früher bemalte Leinwandkulissen, heute 
Malerei mit visionären Lichteffekten! Ein gewaltiger technischer Ap- 
parat, der Einsatz modernster elektrotechnischer Instrumente im Ver- 
ein mit hunderten überdimensionalen Leuchtgeräten ist hierzu erfor- 
derlich. Unser Bild oben zeigt einen der beiden fünfstöckigen Beleuch- 
tungstürme, deren einzelne Scheinwerfer von Beleuchtern individuell 
bedient werden. Allein die Installationsanlage mit etwa 50 km Leitun- 
gen und Schaltgeräten ist em Wunderwerk elektrotechnischer und 
fachlicher Präzisionsarbeit im Dienste der Kunst. 


Regiebefehl: Schattenbildung in der Waldkulisse! Der Beleuchter legı 
einen Rahmen mit Blättermotiven in einen Scheinwerfer. dessen 5000- 
Watt-Glühlampe die Illusion zaubert, 





Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, warum die Elektrotech- 
niker in der Hauptsache Kupferdraht bei der Installation verwenden ? 
Diese Frage läßt sich mit wenigen einfachen Versuchen rasch beant- 
worten. Wir benötigen dazu eine Taschenlampenbatterie, ein Lämp- 
chen mit einer Fassung und ein Gestell, das wir aus einem Grundbrett, 
einem Stück dicken Kupferdraht und zwei Holzschrauben leicht bauen 
können. Wir machen den Kupferdraht blank und biegen ihn so, wie 
in der Zeichnung 1 zu sehen ist. Um die beiden Drahtbügel auf dem 













Küche und Bad liegen, wie diese 
Schnittzeichnung zeigt, nicht auf 
gleicher Ebene, jedoch nebeneinan- 
der. Diese geschickte Anordnung 
ermöglicht es, mit einem 80-Liter- 
Elektro-Heißwasserspeicher den Heißwasserbedarf für das Baden, Du- 


schen, Geschirrspülen und Händewaschen zu decken. verschiedene Materialien 









Zeichnung ] 


Taschen- 
lampen- 


50 Jahre Nauen 


Batterie 















Grundbrett anbringen zu können, müssen sie zu einer Öse umgebogen 
werden. Der Abstand zwischen den Bügeln sollte etwa 8—10 cm be- 
tragen. Wenn wir nun unseren Stromkreis nach Zeichnung 1 aufbauen, 
wird die Lampe erst leuchten, wenn wir auf die Kupferdrähte ein 
elektrisch leitendes Material gelegt haben. Damit ist jetzt eine ein- 
fache Versuchsordnung geschaffen, die uns gestattet, jedes beliebige 
Material auf seine Leitfähigkeit zu untersuchen. Am besten macht ihr 
das so, daß ihr euch während des Experimentierens auf einer Liste in 


Berlin 1906: Erste internationale Funkkonferenz. Die Versuchsfunk- 
stelle Nauen bei Berlin zur drahtlosen Nachrichtenübertragung wird 
von Telefunken gebaut. Jahre später ist die drahtlose Verbindung mit 
New York (5200 km Entfernung) möglich. Erfindungen Graf Arcos, 
drahtlose Telefonie und Richtfunk (Lang-, Mittel-, Kurz-, Ultrakurz- 
welle) sind Meilensteine dieser Entwicklung, die ihre Krönung im Fern- 
sehempfang* findet: die elektrische Welle ermöglicht den Blick in die 





Welt. zwei Spalten die Ergebnisse zusammenstellt, etwa so: 
gg Wissen Sie übrigens? 1951 wurden i j u . 
. N im Bundesgebiet 400 Fernsehemp- Leiter | Nichtleiter (Isolatoren): 
fänger gebaut. 1953 waren es schon - 
[2 ger & Messıng < Ss P 
} en 147000. Heute sind bereits 550.000 ee ea . Holz, Porzellan, 
Pe gemeldet. An jedem Arbeitstag Eisen Otiekasdeh | 


werden zur Zeit 1700 Fernsehgeräte 
verkauft. 1952 waren erst 5 Fern- 
sehsender in Betrieb. Ende 1956 
werden es 35 sein. Bis 1957 wird 
dasFernsehnetz geschlossen stehen. 





Isolieren bedeutet also, einen Leiter mit einem Nichtleiter zu umgeben. 
Dadurch ist dem Strom die Möglichkeit genommen, beliebige Wege 
zu gehen. Wenn ihr eure Liste anseht, fällt euch auf. daß in der Spalte 
„Leiter“ eigentlich nur Metalle stehen. Gibt es außer diesen auch noch 
andere Leiter ? Legt doch einmal ein Stück Koks auf das Gestell! Auch 
durch Wasser kann der Strom hindurchfließen, wie ihr leicht mit einem 
Versuch (Zeichnung 3) zeigen könnt. Die Zeichnung 2 gibt die Aus- 


* Karl Ferdinand von Braun, Nobelpreisträger 1909, schuf schon 1887 jene Kathodenstrahl- 
röhre, die Elektrizität in Bildpunkte umwandelt. Als „„Braunsche Röhre“ (siehe Bild oben } 
weiterentwickelt, bildet sie das Herzstück unseres Fernsehempfängers. 





Marmeladenglas hier 
umbiegen Zeichnung 2 
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Zeichnung 3 








Taschen- 
lampen 
Batterie 


führung der Bleche an. Wir nehmen der Reihe nach: Leitungswasser, 
Regenwasser, Salzwasser, Essigwasser (Essig- und Salzwasser machen 
wir uns aus Regenwasser durch Zusetzen von Essig bzw. Salz). Ver- 
ändert dabei auch ruhig einmal den Abstand zwischen den Blechen 
und ihre Eintauchtiefe! Nun könnt ihr auch verstehen, warum man 
in feuchten Räumen (Waschküche, Futterküche) besonders gutes Iso- 
lationsmaterial verwenden muß. 

Euer Bastelfreund 











An alles denken... 


. und dorthin machen wir einen Auslaß für eine bewegliche Wand- 
leuchte, damit in der Sitzecke am Radio gemütliches Licht ist, darun- 
ter legen wir eine Dreifachsteckdose unter Putz. Sie können dann Ra- 
dio. Plattenspieler, Stehleuchte oder beim Saubermachen den Staub- 
sauger bequem anschließen. Die Steckdose drüben an der Wand än- 
dern wir auch am besten in eine Mehrfachsteckdose. Sie können gar 
nicht genug Anschlüsse in Ihrer Wohnung haben. Und da drüben, ne- 
ben der Balkontür, sehen Sie am besten noch eine zweite bewegliche 
Wandleuchte vor. Die Installationsänderung ist schnell gemacht, und 
dann können Sie Ihr Zimmer neu tapezieren lassen. Also: erst instal- 
lieren, dann tapezieren. Das spart Ärger, Zeit und Geld.“ 

Hat er nicht recht, unser Elektromeister ?” Bevor wir Umbauten, Re- 
novierungen oder Neubauten vorhaben, sollen wir an die Elektro- 
installation denken. Der bei unserem Elektrizitätswerk zugelassene 
Meister garantiert für VDE-vorschriftsmäßige Leitungsverlegung 
und kennt die örtlichen Anschlußbedingungen. Darum kann er uns 
auch bei der Gerätewahl bestens beraten. 

Wer heute seine Räume modernisiert, findet eine Fülle von Möglich- 
keiten, es nett und doch zweckmäßig zu tun. Zum Beispiel finden die 
modernen Kunststoff-Folien für Gardinen, Vorhänge, Wandbespan- 
nungen, Sesselbezüge immer mehr Anklang. Kein Wunder: Sie sind 
mit Wasser und Seife spielend leicht sauberzuhalten, sind knickfest. 
haltbar und schalldämpfend und wirken nicht als Staubfänger. Reiz- 
volle Muster für jeden Geschmack schaffen eine freundliche Raum- 
stimmung in unseren vier Wänden. Richtig geplante Installation, 
freundliche Atmosphäre und unsere bekannten elektrischen Haushalt- 
geräte erleichtern die Arbeit und bringen mehr Lebensfreude. 


ICELLA- Pressefoto 





Küche geht an Bord 


Selbstverständlich, daß sich die neuerstandene Deutsche Lufthansa 
für die Verpflegung ihrer Passagiere der modernsten Energie bedienen 
wollte. Hier bringen Monteure die Leichtmetall-Bauteile der wohl- 
durchdachten elektrischen Bordküche, die nach einem ausgeklügelten 
Plan formvollendet und zweckmäßig zusammengebaut werden, sozu- 
sagen ratenweise durch den Einstieg. Knapp 2 x 3m Bodenfläche steht 
zur Verfügung: 90 Menschen, Passagiere und Besatzung gilt es, auf 
dem Flug komfortabel zu verpflegen. 

Das Beste an Speisen und Getränken ist gerade gut genug. Bei 40 Grad 
unter Null eingefrorene Schnitzel sind in Minuten eßfertig erhitzt. Gut- 
temperierte Getränke aus dem 400-Liter-Kühlschrank. Frischer Mok- 
ka für 90 Personen aus blitzender elektrischer Kaffeemaschine wird 
kurzfristig serviert. Sicher, sauber, schnell, wirtschaftlich dank der 
Elektrizität auch im Flug um die Welt und in 4000 Meter über der Erde. 





SELL-Einbauküche 


Vor den Augen der Kunden 


Ein Infrarotbratofen mit besonders großem 
Schauglas ist heute schon vielfach in fort- 
schrittlichen Metzgereien, Imbißstuben und 
Gaststuben anzutreffen. In appetitlich saube- 
rem Aluminiumgehäuse arbeitet reine Strah- 
lungshitze — natürlich automatisch regelbar. 
Vor den Augen der Kunden schmurgelt — bei 
"geringstem Gewichtsschwund und ohne Auf- 
sicht — ein saftiger Braten oder Schinken. 
Schnell, zu jeder Zeit und ohne Personalauf- 
wand stehen ein gegrilltes Steak, Würstchen 
vom Grill oder andere Leckerbissen bereit. 





Heinzelkoch-Foto 


Eine saubere Sache 


Die moderne, wegesparende Elektroküche 
wird gern in U-Form geplant und eingerichtet. 
Dafür gibt es als besonders raumsparendes 
und praktisches Element eine durchgehende, 
zwei Meter lange Nirosta-Stahlplatte, die 
Spüle, Arbeitstisch und Elektroherd zusam- 
menfaßt: eine ideale Lösung, die Sauberkeit 
und Zweckmäßigkeit vereint. 





Mit Musik geht alles besser 


Eine Küchenuhr braucht jeder Haushalt, 
denn wehe, wenn das Essen nicht pünktlich 
auf dem Tisch steht, Jede Hausfrau kann da- 
von ein Lied singen. Um so mehr wird sie eine 
formschöne Keramikuhr begrüßen, die zu- 
gleich einen Lautsprecher enthält, der an das 
Rundfunkgerät im Wohnzimmer angeschlos- 
sen wird. Genaue Elektrozeit und Musik bei 
der Küchenarbeit. 

a 4 Foto Elbau 








AEG-Foto 


Höre auf Elektrikus: 
Sicherheit erspart Verdruß 


Wie unangenehm, wenn durch Überlastung 
der Anlage oder eine schadhafte Leitungs- 
schnur die Sicherung „‚durchbrennt‘ und kein 
Ersatz zur Hand ist. Sicherung bedeutet Si- 
cherheit, und Sicherungen zu flicken ist des- 
halb verboten. Am besten verwenden wir Si- 
cherungsautomaten, die bei Störungen den 
Stromkreis unterbrechen. Wenn der Übel- 
täter beseitigt ist (schadhafte Schnur, über- 
lastendes Gerät), genügt ein Fingerdruck auf 
einen Knopf, und wieder fließt der Strom. 





Foto Siemens 


Wie einen Brief 
in den Postkasten, 


so schiebt die junge Dame eine der kleinen un- 
zerbrechlichen Schallplatten in einen form- 
schönen Automatik-Plattenspieler, der an 
Netz und Rundfunkgerät angeschlossen wird. 
Nichts ist sonst zu tun: selbsttätig setzt sich 
der Tonarm auf, nach dem Abspielen wird er 
ebenso abgehoben und sein Saphirstift gerei- 
nigt. Damit ist das Gerät abgeschaltet und 
gibt die Platte zum Wegnehmen automatisch 
heraus. 


w 





Foto Philips 
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An undere Kunden! 


Das Anmeldewesen für Installationsarbeiten wurde Ende vorigen Jah- 
res geändert. Die in unserem Versorgungsgebiet zugelassenen Elektro- 
Installateure geben hierüber gerne Auskunft. Die Formblätter (weißer 
Schein für die Anmeldung einer elektrischen Anlage und gelber Prüf- 
schein-Antrag), die Sie von Ihrem Installateur erhalten, müssen deut- 


lich und genau von dem Antragsteller ausgefüllt werden. 


Diese Änderung wurde notwendig, damit die Abnehmer- Anlagen rich- 
tig erfaßt werden und unsere Kunden technisch einwandfrei ihre 
„elektrische Energie“ beziehen und verwenden können. Zu gleicher 
Zeit soll die elektrische Anlage auch tariflich richtig bewertet werden. 


Weitgehend sind mit dieser Regelung Mißverständnisse beseitigt. 


Das Anmeldewesen ist erforderlich, damit eine reibungslose Zusam- 
menarbeit zwischen Ihnen, Ihrem Installateur und uns erfolgen kann. 
Die Installateure sind gehalten, sämtliche Anlagen nach den geltenden 
Vorschriften des VDE, nach unseren Anschlußbestimmungen und un- 
seren Lieferbedingungen unter Berücksichtigung der vorliegenden 


Rundschreiben auszuführen. 


Lassen Sie nur durch die bei uns zugelassenen Installateure Ihre An- 
lagen installieren bzw. Reparaturen ausführen. Durch Schwarzarbeit 


gefährden Sie sich selbst und Ihre Angehörigen. 


Das Flicken von Sicherungen ist verboten, denn geflickte Sicherungen 
gefährden Haus und Hof. Die Installationsanlagen sind nach den 


VDE-Vorschriften abzusichern. 


Das Öffnen von Plomben sowie das An- und Abschließen von Zählern 


darf nur von unseren Beauftragten erfolgen. 


In den Genuß von Nachtstrom können nur solche Kunden kommen, 
die ein Nachtstromgerät (Futterdämpfer, Heißwasserspeicher über 


50 1) angeschlossen haben. 


Bei sämtlichen Anfragen bitten wir, Ihre Kunden-Nummer anzugeben. 
die Sie in der Nähe des Zählers auf einem Schildchen vermerkt finden. 
Ebenso ist die Kunden-Nummer jeweils aus der Stromrechnung zu 


ersehen. 


Ist Ihre Installationsanlage in Ordnung, werden Sie jeden Tag erneut 
froh sein, wenn Ihnen Ihre Elektro-Geräte die mühsame Arbeit er- 


leichtern. 


Ihre 


ELEKTRIZITATSWERK RHEINHESSEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


WORMS 


DENKEN SIE STETS DARAN: 


Tlektrizität 
in jedem Gerät 
e SCHNELL 


e SICHER 


oe SAUBER 


e BILLIG, 


denn 






kommt 
sowieso 
ins Haus! 


nuitz 
das aus! 


Kostenlose Auskunft und Beratung durch Ihr 
Elektrizitätswerk 
und die Mitglieder der 


Elektro-Gemeinschaft Rheinhessen. 


